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^ 136 Erscheint wöchentlich dreimal :
DienStag , Donnerstag und Samstag .

Preis vierteljährlich in Durlach 1 Mk . 3 Pf .
Im Reichsgebiet 1 Mk . 60 Pf .

Dienstag den 17 . Uavtinber gespaltene Zeile oder deren Raum 9 Pf .
Inserate erbittet man Tags zuvor bis

spätestens 10 Uhr Vormittag ?.
1885.

Tagesneiiigdkitt».
Baven .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben gnädigst geruht , den Lehramt -Praktikanten
Kurt Richter am Progymnasinm in Donau -
eschingen ( früher am Progymnasium Durlach )
zum Professor zu ernennen .

Karlsruhe , 14 . Nov . sKarlsr . ZtgZ
Heute Abend 7 Uhr 20 Minuten reisen die
Großherzoglichen Herrschaften nach Amsterdam ,
wo Höchstdieselben morgen Mittag einzutreffen
hoffen . Ihre Königlichen Hoheiten der Erb¬
großherzog und die Erbgroßhcrzogin begeben
Sich heute Abend halb 9 Uhr nach Baden -
Baden .

— Als Hauptgeschworener für das
IV . Schwurgerichts - Quartal wurde aus
dem Bezirk Durlach Herr Landwirth I . Becker
in Langensteinbach gezogen.

— Auch im Großherzogthum Baden be¬
finden sich Niederlassungen französischer
Hugenotten , denen der Markgraf Friedrich
Magnusim Jahre 1699 wohlwollend Aufnahme
gewährte . Er gab den Flüchtigen größere
Flächen des Hardtwaldes zum Ausroden und
diese gründeten die Dörfer WelschMeureuth
und Friedrichsthal . Eine andere Abtheilung
gründete das nach ihrem Führer La Palme
genannte Palmbach . In diesen sämmtlichen
DörMm hat sich die französische Individualität
— äußerlich , sonst sind die Bewohner gute
Deutsche — bis zum heutigen Tage erhalten ,
namentlich bei den Frauen und Mädchen , die,
brünett und von zierlicher Gestalt , ungemein
an die Französinnen erinnern . Auch französische
Namen gibt es noch vielfach , z . B . Durand ,
Renaud , Marche (jetzt Marsch ) , Crocoll , Boeuf ,
Gros , Rougö , Bavier , Clour , Durennc , Herlan ,
Gorenflo , Lacroix und andere . In Württem¬
berg sind bekanntlich Villars und Pinache
ebenfalls Hugenottendörfer .

Feuilleton .
- 10 )

Girre ökaue Schleife.
Historische Novelle von Emma Händen .

(Fortsetzung )
Als der König nach dem Hoffest seine Zim¬

mer wieder betreten , hatte sich noch der Kanz¬
ler bei ihm melden lassen . Es mußte jeden¬
falls etwas Außerordentliches sein , was den¬
selben veranlaßte , die Nachtruhe des Königs zu
stören , der sofort an den Befehl dachte , den er
ihm neulich gegeben . Er befahl ihn vorzulassen
und schickte seine Umgebung fort .

„ Herr Kanzler , Sie bringen Uns Beweise
von der Untreue Unserer Gemahlin, " herrschte
er den Eintretenden an .

„ Ich fürchte cs , Majestät , und eingedenk
Ihres treulichen Befehls wagte ich , so schwer
es mir auch wird zu sprechen , doch nicht zu
schweigen , lesen Sie, " fügte er fast tonlos hin¬
zu , dem König einen halbverkohlten Brief hin¬
reichend.

Der König nahm denselben in höchster Er¬
regung und beachtete daher nicht , daß das zier¬
liche Billet nur am Rand verkohlt , die Schrift
aber noch immer durchweg leserlich war , und
daß dasselbe daher weniger den Eindruck machte
als ob es den Flammen entrissen , als wie wenn
cs absichtlich in diesen Zustand versetzt wäre .
Der König las :

Deutsches Reich .
* Der Kaiser hat der am Freitag und

Samstag in der Letzt inger Haide statt -
gefundcnen Hofjagd wider Erwarten nicht
beigem ohnt und war der Kronprinz bei der¬
selben mit der Vertretung des kaiserlichen Jagd¬
herrn beauftragt . Von Fürstlichkeiten nahmen
an der Jagd außerdem die Prinzen Wilhelm
und Heinrich von Preußen , die Herzöge von
Sachsen -Altcnburg und Johann Albrecht von
Mecklenburg - Schwerin Thcil , an welche sich
noch eine ganze Reihe distinguirter Persönlich¬
keiten , wie Fürst Anton Radziwill , Prinz Hugo
zu Schönburg - Waldenburg , Graf Otto zu
Stolberg - Wernigerode , die Minister v . Putt -
kamer , l) r . Lucius und Bronsart v . L-chellen-
dorf u . s . w . schloß.

* Der Reichstag wird bei seinem Zu¬
sammentritte am nächsten Donnerstag , Dank
der angestrengten Thätigkeit , welche der Bundes¬
rath in den letzten Wochen entwickelt hat ,
schon ein hinreichendes Arbeitsmaterial vor¬
finden . Der Reichshaushaltsetat vor
Allem läßt sich nunmehr in seiner Gesammtheit
übersehen . Die Summe aller Ausgaben be¬
ziffert sich hiernach auf 626,929,302 Mk . , die
fortdauernden Ausgaben belaufen sich auf
82,339,558 Mk . , die einmalige Gesammtausgabe
weist gegen dos Vorjahr ein Plus von
82,145,060 Mk . auf , worunter ein Mehrbetrag
von Ueberweisungen an die Einzelstaaten von
53,565,000 Mk . an Zöllen u . s . w . Von dem
noch 28,580,060 Mk . betragenden Mehrbedarf
des Reiches sind 24,960,498 Mk . durch Ma -
trikularbeiträge zu decken , um welche Summe
also sich die Matrikularbeiträgc diesmal noch
erhöhen . — Von weiteren Vorlagen , die dem
Reichstage nach seinem Zusammentritte vom
Bundesrathe alsbald zugehen werden , oder die
ersterer schon vorfinden wird , sind zu erwähnen
die Vorlage über die Ausdehnung der Unfall¬
versicherung auf Beamte und deren Hinter¬
bliebene , der Gesetzentwurf , betreffend die Aus - !
Übung der Rechtspflege in den deutschen über - !

„ Geliebter ! Schon lange trage ich die
Liebe zu Dir im Herzen . Das Gefahrvolle
derselben erwägend , habe ich mich bis jetzt
bezwungen , ich kann es nicht länger . Komm
heute gegen Mitternacht in den Korridor ,
der zu meinen Zimmern führt , ich muß Dich
ohne Zeugen sehen und sprechen.

Eine blaue Schleife .
"

„ Wie kommen Sie zu dem Blatt , Herr
Kanzler ? " fragte der König aufs Höchste erregt .

„ Auf seltsame Weise , Majestät . Es über¬
kam mich heute im Laufe des Abends ein plötz¬
liches Unwohlsein , das ich zu bekämpfen ge¬
dachte, wenn ich mir am Buffet ein Glas starken
Weines geben ließ . Derselbe hatte aber voll¬
ständig die Wirkung eines Schlaftrunkes , wie
Blei fühlte ich es plötzlich in allen Adern , fühlte ,
daß ich nicht mehr zu Hause kam und rettete
mich in ein leeres Seitenzimmer , wo in einer
Fensternische ein Sessel stand ; ich fiel fast in
denselben , nachdem ich noch so viel Kraft und
Besinnung gehabt , die Vorhänge vor meinem
Sitz zu schließen . Wie lange ich geschlafen , ich
weiß es nicht . Plötzlich glaubte ich Schritte
zu vernehmen ; ob das Traum oder Wirklichkeit ,
vermochte ich nicht zu unterscheiden . Da hörte
ich eine Stimme , die die Worte sprach : Sei
vernichtet Schuldbeweis , der mir die Pforten
irdischer Seligkeit öffnet . Ich schlug die Augen
auf , ohne mich voll auf die Gegenwart besinnen
zu können , und sah etwas Weißes in den Kamin
fliegen , während die Schritte des sich entfernen¬
den Mannes mich vollends aus meiner Lethargie

seeischcn Schutzgebieten und die Vorlage über
die Erbauung des Nord -Ostsee-Kanals . Die auf
Grund des Gesetzes bezüglich der Ausübung der
Rechtspflege in den deutschen Schutzgebieten er¬
lassenen Verordnungen sollen dem Bnndcsrathe
und dem Reichstage gleichfalls thunlichst bald
zugehen . Die Begründung des Entwurfs er¬
örtert die Nothwcndigkcit unter Bezugnahme
auf die seitens Frankreichs , Englands , Spaniens
und Portugal in dieser Beziehung getroffenen
Anordnungen .

* Prinz Albrecht machte am Freitag
von Braunschweig einen Ausflug nach Wolfen -
büttcl , wo dem Regenten ein begeisterter Em¬
pfang bereitet wurde . — Der Statthalter Fürst
Hohenlohe stattete am Montag , 16 . Nov . . von
Straßburg aus der Stadt Metz einen Besuch
ab und gedenkt daselbst bis zum Mittwoch zu
verweilen .

, — Dem Bundesrath ist ein Gesetzentwurf
betr . die Versicherung von land - und forstwirth -
schaftlichcn Arbeitern gegen Unfälle zugegangcn .
Auch ein Gesetzentwurf über die Gerichtsbarkeit
in den deutschen überseeischen Schutzgebieten ,
sowie die Mitwirkung der deutschen Behörden
bei Ausübung dieser Gerichtsbarkeit und die
hierbei zur Anwendung kommenden Vorschriften
des bürgerlichen Rechts und Strafrechts durch
kaiserliche Verordnung geregelt werden wird .

— Bisher wurden die deutschen Panzer¬
schiffe während des Winters vollständig ab¬
getakelt und in die Docks gebracht ; in diesem
Jahr ist aber der Befehl gekommen , daß die
5 schweren Panzerschiffe „ Bayern "

, „ Sachsen " ,
„ Württemberg "

, „ Baden " und „ Hansa " in
Kiel in Reserve gesetzt werden sollen , Bayern
und Hansa behalten sogar ihre Mannschaft
vollständig an Bord . Man bringt diese Maß¬
regel mit den Verwicklungen im Orient in
Zusammenhang .

— In seiner Klinik in Würzburg hat
Ur . Bäuerlein vor Kurzem seine 500 . Staar -
Operation vollzogen , die Jubiläums - Operation
an einem 83j ährigen Ma nn . _
weckten ; ich sprang auf , schritt zum Kamin ,
um mich zu überzeugen , ob ich geträumt oder
Wirklichkeit geschaut , ich entriß das halb ver¬
kohlte Blatt den Flammen und erschrak ob des
Inhalts , denn nur eine Dame trug heute blaue
Schleifen .

"

„ Und wer war es , der das Blatt ins Feuer
warf ? "

„ Ich sah ihn nur von hinten , aber ich
glaubte die glänzende Uniform des Oberstall¬
meisters zu erkennen .

"

„ Er soll sofort in den Tower . "

„ Ohne daß ihm etwas bewiesen werden kann ?
Was Majestät jetzt in den Händen halten , ist
doch ein zu schwacher Schuldbeweis . Wohl steht
hier : „ sei gegen Mitternacht " — und jetzt ist
es lange nach Mitternacht , aber Verliebte gehen
so schnell nicht auseinander , vielleicht finden
Majestät die Schuldigen noch beisammen .

"

„ Ja Sie haben Recht , Kanzler , kommen
Sie mit . "

Wriothesley konnte getrost den König nach
der bezeichneten Stelle führen , obgleich die in
dem Billet festgesetzte Zeit längst vorüber war ,
er wußte genau , daß er das Pärchen dort noch
finden werde , und er fand es.

Der König war erkannt von Anna und
Suffolk , letzteren machte die Uniform kenntlich ,
nur Anna war , Dank Lady Wriothesley ' s Für¬
sorge , im Schleier und den langen , grauen
Mantel unkenntlich , auch erkannte sie der König
an der Stimme nicht , dazu hatte sie trotz der
herrschenden Stille zu leise gesprochen .



— In der höheren Bürgerschule in Erfurt
ist die Stenographie als Untcrnchtsgegen -
stand eingeführt , zu den Kosten gibt die Stadt
zwei Drittel , die Schüler bringen das letzte
Drittel auf .

— Der Rechnungsabschluß für das 6 . deutsche
Turnfest in Dresden ist jetzt nahezu beendet.
Durch den mit Geschick vollzogenen Verkauf
der kolossalen Menge von Matratzen , Betttüchern
und sonstigen Materialien , durch nachträgliche
freiwillige Beiträge , sowie durch einige wesent¬
liche Ersparnisse ist das anfänglich sehr hoch
bemessene Defizit bis auf den Betrag von 12-
oder 14,000 Mk . vermindert worden .

— Es ist vielfach der Jrrthum aufgetaucht ,
als ob es sich der Neichsverfassuiig zufolge von
selbst verstehe , daß mit der Bcvölkerungszahl
des Reiches auch die Präsenzzahl des
Heeres steigen müsse. Die Sache verhält sich
aber so : JmJahr 1873 legte die Rcichsregicrung
dem Reichstag den Entwurf zu dem Reichs¬
militärgesetz vor . wonach die Präsenzstärke des
Heeres ein - für allemal auf 401,659 Mann
festgcstellt werden sollte . Der Entwurf kam
erst im Frühjahr 1874 zur Berathung und die
Majorität des Reichstages stimmte schließlich
für das Amendement v . Bennigsen , d . h . für
das Septennat . Es wurde also durch das
Rcichsmilitärgesetz vom 2 . Mai 1874 die
Friedenspräsenzstärke des Heeres für die Zeit
vom 1 . Januar 1875 bis zum 3l . Dezember
1881 aus 401,659 Mann sestgestellt . Schon
im Februar 1880 , also fast zwei Jahre vor
Ablauf des Scptcnnats , legte die Rcichsregicrung
dem Reichstag einen Gesetzentwurf zur Ergänzung
und Abänderung des Militärgcsetzes vom 2 . Mai
1874 vor . Derselbe zielte dahin , die Friedens -
Präsenzstärke mit Ausschluß der Einjährig -
Freiwilligen für die Zeit vom 1 . April 1881
bis zum 31 . März 1888 auf 1 Prozent der
ortsanwesendcn Bevölkerung der letzten Volks¬
zählung zu erhöhen . Dieser Gesetzentwurf wurde
von der Majorität des Reichstages , zusammen¬
gesetzt aus den Konservativen und National¬
liberalen , in allen wesentlichen Bestimmungen
angenommen , jedoch unter Festsetzung des
Prozentsatzes der Bevölkerung auf 427,274 Mann ,
damit es nicht den Anschein haben möchte , als
ob bei steigender Bevölkerung auch die Präsenz¬
ziffer deS HeercS erhöht werden müsse.

— Frankfurt a/M . nimmt täglich mehr
den Charakter einer Großstadt an . Am 10.
November wurde im Saalbau und den an¬
grenzenden Sälen ein bunter , dem Karneval
ähnlicher Jahrmarkt eröffnet mit internatio¬
nalem Käse , russischer Theestube , italienischer
Ostcria , altdeutscher Weinstube , bayerischer Bier -

Wie ein Tiger aus seine Beute stürzte der
König auf die Stelle zu , wo das Paar gestan¬
den . Aber die Jugend war schneller als das
Alter , Beide waren längst in Anna ' s Zimmer
verschwunden , als Heinrich VIII . erst den Platz
erreichte , wo eben ein bräutliches Gelübde aus¬
getauscht worden , hier war aber auch Wriothcs -
Icy an seiner Seite , legte die Hand auf des
Königs Arm und sprach :

„ Nicht weiter , Majestät ! "

„ Sollen Wir die Ungetreue nicht aus der
Stelle niedcrschwettern, " rief der König fast zu
laut für die Stille der Nacht , „ lassen Sie Uns .

""

Aber Wriothcslcy ließ ihn nicht , jetzt eine
Begegnung des Königspaares und Alles war
für ihn verloren .

„ Majestät , warum eine solche Szene nutz¬
los herbeisühren , die Sie nur alteriren würde .
Wenn Lue jetzt Mylady ' s Zimmer betreten .
Würden Sie den Oberstallmeister doch nicht mehr
darin finden . Sehen Sie hier den untrüglichen
Beweis , daß es Mylady war , die hier vor uns
stand, " fügte er hinzu , indem er sich bückte
und scheinbar etwas vom Boden ausnahm und
König überreichte ; es war eine blaue Schleife .
„ Zeigen Sie das Band sammt dem in Ihrem
Besitz befindlichen Briese den Gerichten , so wird
kein Richter Ihres Landes wagen , Mylady srei -
zusprechen .

"

„Nun denn , in den Tower mit ihr, '" sagte
der König , indem er , vom Kanzler gefolgt , den
Rückweg zu seinen Zimmern antrat .

Halle mit Alpenlandschast , daneben Tombola ,
Mordgeschichten , Blumenläden , Lottericen , Aus¬
verkäufe , Kunstbudcn , von den schönsten Ver¬
käuferinnen in den verschiedensten National¬
trachten empfohlen . Alles zum Besten eines
Fonds für die Ferienkolonien der Stadt
Frankfurt a/M . Und der Erfolg des ersten
Tages war überraschend ; von 3 Uhr Nachmittags
bis 11 Uhr Abends gingen mehr als 30,000 Mk .
ein . Der Andrang ist so enorm , daß viele Neu¬
gierige wegen Ucbersüllung lange vor der Eintritts -
thüre warten oder unverrichteter Sache ihren
Heimweg antreten mußten . Am 11 . November
folgte ein brillantes Kinderfest . Zauberer Bella -
chini und andere Künstler erheitern die Kleinen .
Die Nachbarstädte Hanau , Offenbach , Mainz ,
Darmstadt , Wiesbaden , Friedberg entsenden
ganze Züge zu dem Otägigen Wohlthätigkcitsfeste .

Oestcrreichische Monarchic .
* Tie Thätigkeit der seit Vertagung des

Reichsrat hes in Wien versammelten öfter - !
re i ch i sch - u n ga r i sch e n Delegationen neigt !
sich ihrem Ende zu und wird wahrscheinlich im
Laufe dieser Woche zum Abschluß gelangen .
Noch in voriger Woche hat die ungarische Dele¬
gation die beiden wichtigsten Theile des Etats ,
die Erfordernisse des Heeres und der Marine ,
bewilligt , ohne irgendwelche Abstriche gemacht
zu haben . Uebcrhaupt sind die Verhandlungen
in beiden Delegationen im Allgemeinen recht
glatt verlaufen , von Differenzen zwischen ihnen
ist bis jetzt nicht die Rede gewesen und so
wird denn die Regierung des Grasen Taaffe
mit Befriedigung ans die Tclegationssession
zurückblicken können . Tie Delegationen selbst
Werden wiederum durch die Einzellaudtage ab¬
gelöst und da wird man wohl aus dieser und
jener Landstube bald wieder von bewegten
Scene » hören . — Die Meldungen englischer
Blätter über Konzentrationen österreichischer
Truppen in der Herzegowina werden von Wien
aus als vollständig unbegründet bezeichnet.

England .
* Jeder neue Tag bringt aus England

neue Wahlreden und die Nedehochsluth wird
sich eben erst mit dem Tage der Parlaments -
Wahlen , dem 24 . November , verlaufen . In der
letzten Woche bildete die Edinburger Rede Mr .
Gladstone ' s den Gegenstand allgemeinen In¬
teresses , namentlich wegen des Passus , der aus
Irland Bezug hat . Ob die Liebenswürdigkeit ,
welche der greise Führer der Liberalen gegen
die Iren entwickelt , bei den Wahlen ihre Früchte
tragen wird , ist indessen immer noch abzuwarten .

* In London sind weitere Nachrichten
über den Konflikt , oder vielmehr den Krieg
mit Birma , eingetroffen . König Thibo hat

„ Wenn Majestät befehlen . Soll ich sogleich
die Verhaftung bewirken und Offiziere des Towers
herbeiholen ? "

„ Nein , nicht jetzt , nicht mitten in der Nacht ,
das würde zu großes Aufsehen machen . Erst
morgen , aber auch nicht in zu früher Stunde . "

„ Tann betritt Mylady überhaupt den Tower
nicht , denn dann wird sie Eure Majestät rühren
und von ihrer vermeintlichen Unschuld zu über¬
zeugen wissen .

"

„ Nein , Wir wollen die Falsche nicht mehr
sehen , die Uns so schändlich betrog . "

„ Das wird Mylady schon durchzusetzen wißen .
Denken Sie an Latimcrhouse , wo Majestät sie
auch abgcwiesen hatten , und sie den Zutritt zu
Eure Majestät erzwang , und das wird wiederum
geschehen . "

„ Nein , diesmal nicht . Wir werden es zu
hindern wissen . Es bleibt dabei , auf morgen ;
ihr Haupt aufs Schaffot , wie das Anna Boleyns
und Katharina Howards , denn Wir haben sie
zu sehr geliebt .

"

Damit verabschiedete der König den Kanzler ,
der triumphirend den St . Jamespalast verließ ,
um dem in seiner Wohnung harrenden Eduard
Latimer die gute Nachricht mitzutheilen , daß
Alles gelungen sei . In des Kanzlers Zimmer
erlosch das Licht heute Nacht nicht , in heiterster
Stimmung saßen die beiden Freunde bei ein¬
ander und feierten bei frohem Becherklang , der
Eine , daß er seine Macht über Englands König
zurückcrlangt , der Andere im Gedanken über
die Wiederbcsitznahme seines väterlichen Erbes .

eine Proklamation erlassen , in welcher der Krieg
wegen der Unannehmbarkeit der Vorschläge Eng¬
lands für unvermeidlich erklärt und das bir -
manische Volk aufgefvrdert wird , fürVatcrland « /
und Religion zu kämpfen . Aus der sehr zu -
»ersichtlich gehaltenen Kundgebung ist weiter U
der Befehl hervorzuhcben , die in Birma befind - /
lichen Europäer vorläufig noch nicht zu be - H
lästigen . Es geht hieraus hervor , daß die Nach - 1
richt von der Niedermetzelung aller in Manda -

^

lay , der birmanischen Hauptstadt , befindlichen f
Europäer , sich glücklicherweise nicht bestätigt s
hat . Freilich ist eine solche Möglichkeit nicht !
ausgeschlossen , weshalb auch viele Europäer j
Mandalay schon verlassen haben . Von Ver - s
trctern fremder Mächte weilt nur noch der ita ^ - !
lienische Konsul in Mandalay . v

Balkanhalbinsel . E
* Die Arbeiten der Konferenz in Kon - s/

stantinopel rücken doch stetig , wenn auch !
langsam , vorwärts . In der Sitzung der Kon - s
seren,z vom 12 . November machte die Pforte ,

'E
den Vorschlag , den Fürsten Alexander gemein -
sam auszusordern , mit seinen Truppen Rumelien
zu räumen , einen außerordentlichen türkischen f
Kommissär nach Rumelien zu senden , der bis
zur Ernennung eines definitiven Gouverneurs '

-!>
die Autorität ausüben solle , und endlich eine
gemischte Untcrsuchungskommission zurPrüsung
der Wünsche der Rumeliotcn zu ernennen . Z
Wenigstens bezüglich der beiden letzteren Punkte ^
soll eine Einigung unter den Mächten zu er - » i
warten sein . u

* Ten Konferenz - Verhandlungen wie zum A
Hohn lauten aber heute die Meldungen aus U
Sofia wie aus Nisch durchaus kriegerisch .
Ein osfiziöses Telegramm aus der bulgarischen
Hauptstadt besagt , daß die dortige Regierung ^
von neuen feindseligen Akten der Serben Kennt - R
niß erhielt . Bei Jzwor wurde ein bulgarischer ^
Wachmann , bei Kustendil der llntcrpräfekt , der
sich auf einer Rundreise befand , von Serben :
erschossen . Und aus Nisch wird gar vom ^
14 . d . M . gemeldet : Der serbische Geschäfts - N
träger Rhangabe in Sofia ist von seiner Re - ^
gierung angewiesen worden , der bulgarischen

^ '
,

Regierung zu erklären , daß Serbien auf i
die bulgarische Herausforderung mit si
der Kriegserklärung antworte . Der König
ist noch am Samstag früh 3 Uhr nach Pirot
abgereist , um als Oberkommandant den Beseht
der Truppen zu übernehmen . - Werden denn A
die Großmächte nun endlich ihr Veto Anlegen ? tz

* Tic serbische Regierung übermittelte h
den Mächten eine Note , welche die Kriegs - H
erklärung an Bulgarien und die lieber - ^
nähme des Kommando 's über die Armee durch

^
Auch Katharina fand in dieser Nacht keinen h

Schlummer , denn sie war unruhig , da ihr des L
Königs Benehmen heute Abend Veranlassung I
zu Besorgnissen eingcflößt hatte , und doch sah - »
sie das Netz des Verderbens nicht einmal , das p
sich über ihr zusammenzog , ahnte nicht die s
Katastrophe , die sich eben jetzt nicht fern von ,
ihr ereignet hatte . ( Fortsetzung folgt . ) /!

Verschiedenes. -
— In Uckermünde ist 104 Jahre alt die !

Wittwe Fasten gestorben , die in den Feld - !,
zügen von 1807 — 15 Marketenderin war und 1
ihre Soldaten nie fasten ließ . Mitten im Kugel -
regen von Leipzig und Waterloo hatte sie ihren h
Karren aufgefahrcn . j

— Ein kurioser Auftrag wurde in diesem -
Frühjahr einer Schuhfabrik in Toulouse
von der französischen Kriegsverwaltung erthcilt ; s
nämlich 100,000 Paar Schuhe kleiner zu machen . ^
Dieselben waren über alles Maß groß und ^
trotzdem sonderbarer Weise angenommen worden .
Bei der Untersuchung der Waare zeigte cs sich , /
daß die Brandsohlen , Füllung und Futter aus !
Pappdeckel und Papier bestanden . Man forschte
nach und fand , daß auch die anderen Schuhe
in den Magazinen so gemacht waren . Die Sache
wird nun vor die Gerichte kommen , ist aber
absolut nicht neu , denn schon im Krieg :
>870/71 war die französische Armee , besonders
aber die Loirearmee , mit derartigem miserablem /
Schuhwerk ausgerüstet . '



König Milan anzeigt . Tie serbischen Truppen
überschritten in der Nacht vom 13. zum 14.
die bulgarische Grenze an vier Punkten . Es
heißt , sie seien zunächst von den Bulgaren zu-
rückgewicsen worden , bei Blasina sei cs zu
einem Zusammenstoß gekommen .

Egypten .
* In Egypten scheint sich eine zweite

Auflage des sudanesischen Aufstandes
vorzubcreiten . Gegen 40,000 Sudanesen sollen
im Vormarsch gegen die Grenze Obcrcgyptens
begriffen sein , ja , cs heißt sogar , daß schon ein
Zusammenstoß zwischen ihrer Avantgarde und
englischen Truppen stattgefundcn habe . Unter
diesen Verhältnissen wird es mit der Ausführung
der Mission Sir Drummond Wolffs am Nil
seine große Schwierigkeiten haben .

Amerika .
Galvcston in Texas , 14 . Nov . Eine große

Fcucrsbrunst hat einen Theil der Stadt zerstört .
52 Häuserkomplexe , welche 300 hölzerne , zu¬
meist Wohnhäuser umfaßten , sindniedcrgcbrannt ;
500 Familien find obdachlos . Der Schaden
Wird auf 1 ' j Millionen Dollars geschäht .

Verschiedenes .
— Die Einführung der in Deutschland seit

Jahrhunderten auSgcstorbcncn Elcnthiere soll
demnächst wieder in Süd - Deutschland versucht
werden . Mehrere der ersten österreichischen
Adelsfamilicn . an ihrer Spitze die Fürsten
Lichtenstein, , haben sich mit dem berühmten
Thier - Großhändler Karl Hagcnbeck in Ham¬
burg in Verbindung gesetzt und mehrere Nudel ,
nur noch in Norwegen , vereinzelt auch noch in
Ostpreußen vorkommendcr Elenthiere , bestellt ,
um dieselben auf dem großen Gütcrkomplex in
Steiermark anzusiedeln .

— Das war eine Freude in drei Fabriken
in Dresden . Die Arbeiter hatten in der sächsischen
Lotterie gespielt und das Glück , das nicht immer
blind ist , warf ihnen das große Loos von
500,000 Mk . zu . Auch ein armer Bergmann
hat Anthcil .

— In den Solnhosner Stcinbrüchen wurde
kürzlich wiederum ein versteinerter Vogel
aufgesunden , für 20 . 000 Mk . gekauft und wie
der frühere dem Berliner Museum einverleibt .
Das Skelett des Thieres liegt fast unversehrt
auf einer 46 cm langen und 38 cm breiten Platte .

— Tie Pilze spielen heutzutage eine ganz
bedenkliche Rolle in den Gcsundheitsfragcn .
Zum Cholerapilz und Tiphtcritispilz gesellt sich
nach den Untersuchungen des Professors Koch
in Berlin auch noch der Bartpilz ( tricbo -
xtz'ton tvmmi-ims ) , welcher die Bartflechte erzeugt
und von den Barbierstubcn in Berlin und
Frankfurt a/M . sich auffallend ausbreitct . Die
Lässigkeit der Barbiere soll au der starken
Weiterverbreitung der Bartflechte besonders
Schuld tragen . Das Sublimat ist selbst in
starker Verdünnung ein ebenso sicheres , als
billiges Mittel zur Abtödtung des Bartpilzcs ,
wie zur Reinigung sämmtlicher Geräthschaftcn
zum Rasiren . Das Mikroskop wird wohl auch
noch den Haarpilz ermitteln , welcher die große
Verbreitung des Glatzkopfs und Mondscheins
erklären würde .

— Bei der diesjährigen Frühjahrs - Kontrol -
vcrsammlung haben sich fünf Landwehrleute in
Olpe eines schweren Vergehens gegen die Sub¬
ordination schuldig gemacht . Der Bezirksfeldwcbel
rief den Namen eines wohlhabenden Bauern
auf und , als sich derselbe nicht beeilte , seinen
ihm vorgeschriebencn Platz zu erreichen , sagte
der Feldwebel : „ Gehen Sie ein wenig schneller ! "
Ter Landwehrmann kam diesem Ersuchen nicht
nur nicht nach , sondern wurde auch noch grob ,
in Folge dessen ihn der anwesende Gendarm ,der bekanntlich ein Militär - und kein Civil - Be -
amtcr ist , mithin also Vorgesetzter des Land¬
wehrmanns war , festnehmcn wollte . Diese Fest¬
nahme suchten mehrere Freunde des Mannes
zu hindern und es kam hierbei vor versammelter
Mannschaft zu einem sehr tumultuöscn Vorgang .
Gendarm und Feldwebel mußten der Uebermacht
Weichen . Nur vorübergehend , denn „ die Auf¬
rührer "

, wie sie im kriegsgerichtlichen Erkcnnt -
niß genannt werden , wurden ermittelt und
vor das Kriegsgericht gestellt . Von 5 An¬
geklagten erzielten zwei eine Freisprechung , zwei
wurden zu je 5 Jahren Gefängniß und Ver¬
setzung in die zweite Klasse des Soldatcnstandes
vernrtheilt und der Haupträdelsführer bekam
5 Jahre Zuchthaus und wurde aus dem Heer-
entfernt .

- - Wer kann ' s ? Vor Kurzem erschien
eine Zeitung Nvrddcutschlands mit einem leeren
Platz und der Bemerkung , daß dieser für einen
Artikel bestimmt sei , dessen Verfasser cs ver¬
steht , es allen Leuten recht zu machen .

— Bisher galten nur die Operetten der
Wiener Komponisten für fette Milchkühe , wcniger
bekannt war , daß auch die beliebten Opern
große Erträge für die Komponisten bringen .
Der „ Trompeter von Säckingen " ist , wie aus
Berlin geschrieben Wird , bis jetzt 26mal vor aus -
verkaustcm Haus in der Hofvper gegeben worden
und hat dem Komponisten , der als einfacher
Kantor in Straßburg lebt , allein von dieser
Bühne nahezu 20,000 Mk . Tantiemen eingetragen .

— Auch die Komponisten können heutigen
Tages reiche Leute werden , was zu Mozarts
und Beethovens Zeit nicht möglich war . Johann
Strauß in Wien hat die Partitur zu seiner
Operette „ Ter Zigcunerbaron " seinem Verleger
für 24,000 Gulden verkauft . Der „ Bettclstudent "
hat seinem Komponisten und auch dem Verleger
etwa das Dreifache eingetragen .

Badischer Landtag .
Karlsruhe , 13 Nov , 1 , Sitzung der II . Kammer

unter Borsitz des Alterspräsidenten Roder . Staats -
minister Turba » übergibt die Wahlakten der jüngsten
Wahlen . Alsdann schreitet das Haus zur Bildung der
5 provisorischen Kommissionen sür die Prüfung der Voll¬
machten der neu eingetretenen Mitglieder . Die Abthei¬
lungen haben zu ihren Vorsitzenden die Abgg : Friderich ,
Mays , Kiefer , Kiefer und Roß Hirt gewählt ,
Sämmtliche Wahlen , ausgenommen die der Abgg , Sieber
und Leips , werden ohne Debatte genehmigt ; auch diese
beiden werden nach kurzen Auseinandersetzungen der Abgg ,
Kieser , Kern und Junghanns sür unbeanstandet er¬
klärt . Hiermit ist die Tagesordnung erschöpft .

14 Nov , 2 . Sitzung der il . Kammer unter Vorsitz
des Alterspräsidenten Roder , Auf der Tagesordnung
steht die Präsidentenwahl , Abg . Lamey wird zum Prä¬
sidenten , Abg . Friderich zum 1, , Abg . Lender zum2 , Vizepräsidenten gewühlt . Der Abg Friderich über¬
nimmt sodann den Vorsitz , da Lamey nicht anwesend ist ,
und bittet das Haus um Unterstützung und Nachsicht ,

Abg , Kiefer spricht dem Alterspräsidenten Roder den
Dank für die förderliche Thätigkeit aus und fordert daS
Hans auf , zum Zeichen der Anerkennung sich zu erheben ,
was geschieht Zu Sekretären werden die Abgg . Birken -
meyer , Wittmer , Dreher und Vogel gewählt , Abg ,
Kieser u . Gen , beantragen eine Adresse an Se K , Ho¬
heit den Großherzog zu richten , Staatsminister Turban
legt sodann 3 Gesetzesvorschläze vor , 1) Die Verbesserung
der Fcldeintheilung , 2) Die Abänderung des Art , 34 des
Gesetzes vom 25 . August 1870 über die Benützung und
Instandhaltung der Gewässer , 3) Die Auflösung der Stadt¬
gemeinde Mühlburg und deren Vereinigung mit der Stadt -
gemeinde Karlsruhe . Auch Staatsrath Nokk übergibt
einen Gesetzentwurf , Ferner legt Geheimrath Ellstätter
dem Hause vor : Die Rechnungsnachweisungen sür die
Jahre 1883 und 1884 , die vergleichende Darstellung der
Budgetjahr und der Rechnungsergebnisse sür 1882 u , 1883
und einige Gesetzentwürfe , Hieran knüpft Geheimrath
Ellstätter eine Reihe erläuternder Bemerkungen , X .

Mct -ers Konversations -Lexikon . Vierte ,
durchaus umgea rbeitcte Auflage mit 55V Jllu -
strationsbeilagen und 300VAbbildungen im Text , Zweiter
Band . Verlag des Bibliographischen Instituts
in Leipzig , — Es reicht dieser zweite Band bereits weit
in den zweiten Buchstaben des Alphabets hinein . Der
Prüfung liegt also nunmehr bereits ein anfehnlicher Theil
des berühmten Werkes vor , zu dessen Neugestaltung sich
die hervorragendsten Kräfte vereinigt haben . Und wirklich
ist auch ein eminenter Fortschritt zu konstatiren , so daß
mancher Besitzer der vorhergehenden Auflage neidisch aus
die stattlichen Repräsentanten der gegenwärtigen schauen
wird - Man sicht , in der ganzen Anordnung des Stoffs ,
in der planmäßigen Raumverwendung , in der knappen ,
abgerundeten Darstellung ist ein zielbcwußtes Vorgehen ;
man hat in Bezug auf Uebersichttichkeit und praktischen
Gebrauch das Möglichste und jedenfalls sehr viel mehr
als bisher geleistet , und schon in diesen äußern Dingen
verdient die neue Auflage mustergültig genannt zu
werden Größer und wichtiger ist jedoch die Vervoll¬
kommnung im Innern . Ein unerschöpflicher Schatz von
Belehrung ist hier niedergelegt , und wir können sicher
sein , daß auch alles darin enthalten ist , was wir brauchen .
Möge es sich um einen neue » politischen oder wirthschastlichen
Begriff , um das Ergebnis ; einer wissenschaftlichen Forschung
handeln , suchen wir Orientirung über unsere jungen
Kolonien u , dgl , stets sind wir einer befriedigenden AuS -
kunst gewiß . Und genügt das Wort nicht , so werden wir
noch aufs trefflichste unterwiesen Lurch irgend eine Ab¬
bildung , eine Karte , einen Schlachtplan u , dgl . Denn auf
die textliche Illustration ist wiederum erstaunlich
viel verwendet worden , wir finden eine ganze Reihe von
Fächern damit ausgestattet , die früher der Abbildungen
entbehren mußten . Von unschätzbarem Werth erscheint
eine außerordentliche Vermehrung der Artikel ,
wobei besonders der praktische Gesichtspunkt den Aus¬
schlag gegeben hat . Für biographische Nachweise , Neuig¬
keiten aus technischem Gebiet ( hier ist die sachgemäße Illu¬
stration besonders zu rühmen ) ist eine größere Reichhaltig¬
keit kaum denkbar , während wir eine solche Fülle der
neuesten statistischen Angaben auf so engen , Raum , wie
sie z , B , die Artikel : „ Australien "

, „ Baden "
, „ Bayern "

,
„ Belgien " bei klarer , übersichtlicher Gruppirung auf -
weisen , selbst in Spezialwerkeu vergebens suche» . Viele
der Artikel sind wahre Musterstücke populär -wissenschaft¬
licher und encyklopädischer Behandlung , entsprechend
den bedeutende » Rainen ihrer Verfasser . — Unter de»
nicht weniger als 43 II l u st r a t i on s bei l ag en ,
Karten und Plänen sind wieder einige in Chromo -
Lruck ausgesührt (unter letzter » „ Augenkrankheiten " und
als besonders zcitgeniäße Beigabe, , Bakierien " mit l)r , Kochs
Cholerabacillus re ) , während sür die interessanten „ Aulo -
graphen berühmter Personen "

(4 Quarlseiien ) das photo -
typische Verfahren angewendct wurde Der schöne kunst -
geschichtliche Atlas wurde um eine Anzahl interessanter
Blätter vermehrt . In der That eine durchaus verbesserte
Auflage , welche die Beweise eines wahren Bienenfleißes
ihrer Bearbeiter und der Umsicht einer vorzüglich organi -
sirten Redaktion auf jedem Blatt zeigt . — Kein Wunder ,
daß Herr Webster in Edinburg , ein bekannter Gelehrter
und Mitarbeiier der „ XnevcIvpaeäiÄ OritÄimicL-

, jüngst
schreiben konnte : „ Wer irgendwie Deutsch versteht und
ein zuverlässiges populäres Buch zur täglichen Auskunft
wünscht , kann nichts Besseres thun , als sich Meyers
Lexikon anzuschaffen . Und wer es noch nicht versteht ,
kann seine Zeit nicht besser anwenden , als es zu lernen ,
bloß um ein solches Buch gebrauchen zu können "

AmLSvevkünöigungSbLclLL für den AmtSbezirk Surtcrch .
Die GemeindekraukettversiiHeruttg im Bezirke Durtach

betreffend .
An die Würgermeifterämter des Aezirkes :

Nr . 13,708 . Nach uns gewordener Mittheilung kommen die Arbeit¬
geber der ihnen nach Maßgabe des 8 - 49 des Gesetzes über die Kranken¬
versicherung der Arbeiter obliegenden Pflicht der An - und Abmeldung
ihrer Arbeiter , insbesondere bezüglich der Gemeiudekrankenversicherung
njcht immer nach ; wir machen deswegen wiederholt auf folgende Be¬
stimmungen des genannten Gesetze » aufmerksam :

„ 8 - 49 . Die Arbeitgeber haben jede von ihnen beschäftigte ver -
sichcrungspflichtige Person , sür welche die Gemeindekrankenversicherung
Antritt , oder welche einer Ortskrankenkaffe angehört , spätestens am
dritten Tage nach Beginn der Beschäftigung an zu melden
und spätestens am dritten Tage nach Beendigung des
Arbeitsvcrhältnisses wieder abzumeldcn .

^ 8 . 50 . Arbeitgeber , welche ihrer Anmeldepflicht nicht genügen , sind
verpflichtet , alle Auswendungen zu erstatten , welche die Gemeindekranken -
vcrsicherung oder eine Ortskrankenkasse auf Grund gesetzlicher oder statu¬

tarischer Vorschrift zur Unterstützung einer vor der Anmeldung erkrankten
Person gemacht haben .

Z . 51 . Tie Beitrüge sind (vom Arbeitgeber ) so lange fortzuzahlcn ,bis die vorschriftsgemüße Abmeldung erfolgt ist ec .
8- 81 Wer der ihm nach 8 - ä9 obliegenden Verpflichtung zurAn - oder Abmeldung nicht nachkommt , wird mit Geldstrafe bis zu

zwanzig Mark bestraft .
"

- Die An - und Abmeldungen sür die Genieindekrankcnveisichernng
haben bei dem Bürgermeister derjenigen Gemeinde zu erfolgen , in
welcher die Beschäftigung stattsindet und diejenigen zur ge¬
meinsamen Ortskrankenkasse bei dem Aechnungs - und Kasseführcr Herrn
Kaufmann Friedrich Bariv jung hier .

Die Bürgermeisterämter werden veranlaßt . Vorstehendes nochmals
und zwar mit dem Anfügen zur öffentlichen Kcnntniß zu bringen , daß
in künftigen Zuwiderhandlungsfällen unnachsichtlich auch strafend ein¬
geschritten werden müßte .

Dur lach den 10. November 1885 .
Großherzogliches Bezirksamt .

G r u b e r .



Das Gemeinderech,imrgswefeu betreffend .
An die Gemeinderäthe des Amtsbezirks :

Nr . 13 . 729 . Nach dem Ergebnisse unserer Erhebungen ist an den

fälligen Einnahmen der Gemeinden für 1885 bis jetzt durchgchends noch
sehr wenig bcigetricbcn ; im Interesse eines geordneten Haushaltes und

nicht minder in dem der Einzelnen sehen wir uns deshalb veranlaßt ,
die Gemeindercchner , sowie die Gemeinderäthe und insbesondere die

Bürgermeister anzuweisen , pflichtgemäß die fälligen Einnahmen der
Gemeinde energisch und unausgesetzt beizutreibcn beziehungsweise die Bei¬

treibung zu überwachen , damit auch die Gemeindekassen ohne Inanspruch¬
nahme außerordentlicher Mittel in der Lage sind , den Anforderungen
prompt zu entsprechen .

Die Gemeindercchner der Gemeinden Aue bis mit Königsbach
haben am

Mittwoch den 2. Dezember d . I .
und diejenigen der Gemeinden Langensteinbach bis mit Wol¬

fartsweier am
Donnerstag den 3. Dezember d. I .

unter Vorlage der Kassenbücher und sämmtlicher Einnahmsbelege sowie
einer Zusammenstellung sämmtlicher Gcmeindceinnahmen mit Angabe
der eingegangenen Beträge über die Betreibung sich persönlich anher
auszuweisen , wobei wir befriedigende Ergebnisse erwarten . Zugleich
haben dieselben auch die Kassenbücher über die Gemeindekrankenversicherung
und die dazu gehörigen Belege mitzubringen .

Der Anzeige der Gemeinderäthe und Rechner über die Kenntniß -

nahme dieser Verfügung sehen wir innerhalb 8 Tagen anher entgegen .
Durlach den 12 . November 1885 .

(Srotzherzogtiches Bezirksamt .
G r u b e r .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung des Vermessungswerkes und des Lagerbuches der

Gemarkung Durlach und Hohenwettersbach ist Tagfahrt auf
Freitag den 2V . November , Bormittags 8 Uhr ,

in das Rathhaus zu Durlach anberaumt .
Die Grundeigenthümer werden hievon mit dem Anfügen in

Kenntniß gesetzt , daß das Verzeichniß der seit der letzten im November

vorigen Jahres stattgehabten Fortführung eingetretenen , dem Gemeinde¬

rath bekannt gewordenen Veränderungen im Grundcigenthum während
8 Tagen von heute ab zur Einsicht der Betheiligten auf dem Rathhause
aufliegt ; etwaige Einwendungen gegen die in dem Verzcichniß vorgemerkten
Veränderungen in dem Grundeigenthum und deren Beurkundung im

Lagerbuch sind dem Fortführungsbeamten in der Tagfahrt vorzutragen .
Die Grundeigenthümer werden gleichzeitig aufgefordert , die seit

November vorigen Jahres in ihrem Grundcigenthum eingetretcncn , aus
dem Grundbuch nicht ersichtlichen Veränderungen dem Fortsührungs -
beamten in der bezeichneten Tagsahrt anzumeldcn . Ucbcr die in der

Form der Grundstücke eingetretenen Veränderungen sind die vor¬

geschriebenen Handrisfe und Mcßurkunden vor der Tagfahrt bei dem

Gemeinderath oder in der Tagfahrt bei dem Fortsührungsbeamten ab -

zugeben , widrigenfalls dieselben auf Kosten der Beteiligten von Amts¬

wegen beschafft werden müßten .
Durlach den 3 . November 1885 .

Dev Kerneindevcrtk :
H . Steinmetz .

' Siegrist .

( Durlach .) Ich wohne Zehnt -

st ratze 7 bei Hrn . Gottlieb Steinmetz .

ULmmsrsr ,
WezivksLHrevcrvzL .

Neuen Ebringer Wein,
per Viertelliter 12 Pf . , verzapft

SoLo -LLeL M Weinberg.
Pstrlmbach .

Rindsfasel-Berkauf.
Die hiesige Gemeinde läßt

Donnerstag den 10. d . M . ,
Nachmittags M Uhr ,

ans dem Rathhausc dahier einen
Rinds faset öffentlich versteigern ,
wozu Liebhaber cingeladen werden .

Palmbach , 13 . Nov . 1885 .
Ter Gemeinderath :

K r ü utler , Bürgermeister .

Fahrniß - Versteigerung .
sDurlachZ Heinrich Kind der ,

Kutscher , läßt
Dienstag , 17 . November ,

Vormittags U Uhr ,
in seiner Behausung , Pfinzvorstadt

Nr . 57 . folgende Gegenstände gegen
Baarzahlung öffentlich versteigern :

Bcttwerk , Schrcinwerk , Weißzeug ,
Feld - und Handgcschirr , und
sonst noch verschiedene Gegen¬
stände ,

wozu Liebhaber eingeladen werden .
Durlach , II . Nov . 1885 .

'

_ Fr . Löwcr , Waisenrichter .

2 — 3 Arbeiter
können Kost und Wohnung er¬
halten bei

_ Karl Löwer .

Kanarienvogel ,
ein Harzer , ist entflogen ; abzugeben
gegen gute Belohnung

HastHaus zum Lamm , 2 . St .

Fruchtpreise .
In Gemäßheit des ß . 8 der Verordnung

Großh . Handelsministeriums vom 25 . März
1861 (Reg - Bl . Nr . 16 ) werden die Er¬
gebnisse des heutigen Marktvcrkehrs an
Getreide und Hülsenfrüchten in Folgendem
bekannt gegeben :

Mittel
Arüchte - Hattung . Einfuhr . Berkauf . preis

pro
50 Kilo

Silogr . Kilogr M Pf
Kernen , alter . — — —
Korn , neues 200 200 7 25
Welfchkorn . . 500 500 7 _
Hafer , neuer . . 950 1050 7 —

Einfuhr . . . 1650 1750
Aufgestellt waren 100

Vorrath . . . 1750
Verkauft wurden 1750

Aufgestellt blieben -

Sonstige Prei erKi logr . Sc fweine -
schmalz 70 -86 Pf . , Butter 95 Pf , 10 Stück
Eier 70 Pf ., LO Liter Kartoffeln 60 Pf ,
50 Kilogr Heu Mk 4 .— ., 50 Kilogr . Stroh
(Dinkel -) Mk . 2 .40 , 4 Ster Buchenholz (vor
das Haus gebrockt ) Mk . 40 , 4 Ster Tannen
Holz Mk . 30 , 4 Ster Forlenholz 30 Mk

Durlach , 14 . November 1885

_ Das Bücgermeisteraüi t _

Likdcrkran? Durlmh .
Dienstag , 17. November ,

Abends 1,9 Uhr , findet Männer -
gesangs - Probe in der Halle Eglau
statt . _ Der Vorstand .

Dienstag Abend :

Metzelsuppe
_ _ im Uflug .

2 schön möblirte .
ineinandergehende ,

sind sogleich zu vermiethen

— _ Hauptstratzc 60 .
Eine Wohnung von 2 Zimmern

mit Küche wird sogleich oder auf
1 . Dezember zu miethen gesucht .
Näheres bei der Expedition d . Bl .

Kleiber
werden angefertigt , sowie alle Wäh -J
arbeiten angenommen und billigst
berechnet

Kclterstrasze 1 , parterre .

Gummi -Kugel « ,
altbewährtes Heil - u . Linde¬
rungsmittel gegen Husten , Hals¬
katarrh , Heiserkeit , Brust¬

schmerzen rc von
IV. Lickdorn L Oie . , buävigsburg

sind in )( Schachteln L 35 Pfg .
-- „ ä 20 „

nur echt zu haben in Durtach bei
Gustav Hotzloch.

öU » « » » «» einen Hausen , hat
zu verkaufen

Karl Löwer , Bäcker.

Danksagung .
sDurlachZ Für die vielen

Beweise herzlicher Theilnahme ,
welche uns bei dem Hinscheiden
unseres theuern , lieben Sohnes ,
Bruders , Schwagers und Onkels ,
des Rechtspraktikanten

Samuel Wagner
gezollt worden sind , hiermit den
innigsten Dank .

Durlach , 15 . Nov . 1885 .
Wagner , Gefangenwart .

I Todes -Anzeige
und

Danksagung .
sDurlachZ Tiefbctrübt thcilen

wir Freunden und Bekannten
mit , daß cs Gott , dem All¬
mächtigen . gefallen hat , unsere
liebe und treue Schwester , Tante
und Schwägerin

Ziegkerwaaren -
' u Or und

KkllMMchnt
Dienstag den 17.
n . Mittwoch den
18 . d . Mts . bei

Trautwein , Ziegeleibesitzer .

Allsiinkauf.
ßTurlach . s Um mein Lager in

allen Sorten Bürsten , Pinseln ,
Holz - und Korbwaaren schnell
zu räumen , verkaufe ich sämmtliche
Artikel zum Selbstkostenpreise .

Kinderwagen , Sitzwagen
und Blumentische werden unter
dem Selbstkostenpreise abgegeben .

Kr . Zos . Mische ,
Hauptstraße 29 in Durlach .

Es sucht jemand 10 — 12 Zentner
gute Etzkartosfeln zu annehm¬
barem Preise zu kaufen . Wer ? sagt
die Expedition dieses Blattes .

Ein Wintermantel und ein
Regenmantel sind billig zu ver¬
kaufen . Näheres bei der Expedition
dieses Blattes .

Kcrckklohe
sind zu haben bei

jg . Jakob Goldschmidt, ^
_ Wagner .

Die Kälkerci
von

Karl Morlock
empfiehlt von morgen ab

Hutzelöwd
in bekannter Güte .

Daselbst sind auch wieder frische
Eier eingctroffen .

Ehristophine Wcissang
im Alter von 52 Jahren Sams - g
tag früh ),3 Uhr zu sich zu 8
rufen ; wir bitten um stille
Theilnahme und sagen zugleich
allen Denen , welche die Ver¬
storbene während ihrer Krank¬
heit mit Liebesgaben und Be¬
suchen erfreuten , sowie auch
Denen , welche ihren Sarg mit
Blumen geschmückt und Jenen ,
welche der Leichenbestattung an¬
gewohnt haben , unfern auf¬
richtigsten Dank . 8

Durlach , 16 . Nov . 1885 . 8

Im Namen der trauernden I
Hinterbliebenen : >

K . Weissang , Tünchermstr . 8

Dienstag , 17 . Nov , 123 . Abon .- Vorstell .
Ein Lustspiel , Lustfpiel in 4 Akten von
Roderich Benedix . Anfang )(7 Uhr ._

Stadt Durlach .
Ltandkshuchs-KusMt.

Geboren r
10 . Nov . : Oskar Georg , Vat . Georg Geißert ,

Zimmeimann .
10 . „ Robert Christof , Vat . Christof

Mäule , Schreiner .
10 . „ Hilda Elsa , Vat . Ludwig Richter ,

Eisengießer .
Eheschlietznugr

14 . Nov . : Ludwig Kolb aus Steinbach ,
Eisendreher , und Katharine
Gailsuß aus Steinmauern .

14 . „ Johann Karl Seminler , Fabrik¬
arbeiter , und Karoline Christo -

phineHaßlinger , Beide von hrer .
l4 . „ Karl Friedrich Rittershofer , Land -

wirth , und Karoline Magdalene
Dill , Beide von hier .

Gestorben r
14 . Nov . : Christophine Weissang , ledige

Näherin , 52 Jahre alt .
14 . „ Karoline geb . Krumm , Wittwe

von Alban Seelinger , 75 I . a .
15 . „ Friedrich , Vat . Friedrich Meier ,

Schmiedmeister , 1 Jahr alt .
Redaktion , Druck uvd Verlag von A . Trips, Durlach .
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